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3 Ausbildungsmarkt: Weiter rückläufige Bewer-
berzahl bei mehr Stellenmeldungen 

 

Im neuen Beratungsjahr 2021/22 haben von Oktober 2021 bis Februar 2022 die Ausbildungsstellenmeldungen im Vergleich zum 

Vorjahreszeitraum deutlich zugelegt, nachdem sie zwei Jahre in Folge rückläufig gewesen waren. Bei der Zahl der gemeldeten 

Bewerberinnen und Bewerber setzt sich dagegen bis zum aktuellen Zeitpunkt die rückläufige Entwicklung fort. Im Februar ist der 

Ausbildungsmarkt allerdings noch stark in Bewegung. Deshalb erlauben die aktuellen Daten nur eine grobe und vorläufige Ein-

schätzung der Entwicklung im noch jungen Berichtsjahr 2021/22. 

 

 Gemeldete Berufsausbildungs-

stellen 

Vom 1. Oktober 2021 bis Februar 2022 wurden dem Arbeit-

geberservice der Bundesagentur für Arbeit und den Jobcen-

tern insgesamt 417.000 Berufsausbildungsstellen gemeldet.28 

Das waren 29.500 mehr als im Vorjahreszeitraum (+8 Pro-

zent). Damit nimmt die Zahl der gemeldeten Ausbildungsstel-

len im aktuellen Berichtsjahr erstmals wieder zu, nachdem in 

den zwei vorangegangenen Berichtsjahren jeweils Rück-

gänge zu verzeichnen waren. Im Vergleich zum Februar des 

Berichtsjahres 2019/20, also kurz vor dem Beginn der 

Corona-Pandemie, verbleibt ein Rückgang von 2 Prozent. 

 

Diese Angaben beinhalten auch die gemeldeten Ausbildungs-

stellen des „5. Quartals“, weil der Nachvermittlungszeitraum 

Bestandteil des aktuellen Berichtsjahres ist. So teilen sich die 

417.000 gemeldeten Berufsausbildungsstellen auf in 353.600 

Ausbildungsstellen mit einem Ausbildungsbeginn im Kalen-

derjahr 2022 (+8 Prozent gegenüber dem Vorjahreszeitraum) 

und 63.400 Ausbildungsstellen, die nur bis zum Ende des Ka-

lenderjahres 2021 zu besetzen waren (+4 Prozent). 

 

Mit 414.800 der insgesamt 417.000 gemeldeten Berufsausbil-

dungsstellen handelt es sich fast ausschließlich um betriebli-

che Berufsausbildungsstellen. Diese haben gegenüber dem 

gleichen Zeitraum im Vorjahr um 29.700 zugenommen 

(+8 Prozent). Außerbetriebliche Ausbildungsangebote waren 

zum jetzigen Zeitpunkt 2.100 gemeldet (-200 bzw. -10 Pro-

zent). 

 

                                                           
28  Aufgrund eines Verarbeitungsfehlers wird die Zahl der gemeldeten Berufsausbil-

dungsstellen etwas zu gering ausgewiesen. Nach aktuellem Erkenntnisstand 
dürfte sich der Umfang der nicht ausgewiesenen Berufsausbildungsstellen auf 
bundesweit durchschnittlich 1-2 Prozent der berichteten Berufsausbildungsstel-
len belaufen. Näheres siehe: Hintergrundinfo – Statistik über gemeldete Berufs-
ausbildungsstellen –Unterzeichnung aufgrund eines Verarbeitungsfehlers, Nürn-
berg, November 2021 
 

 Gemeldete Bewerberinnen und 

Bewerber 

Seit Beginn des aktuellen Beratungsjahres am 1. Oktober 

2021 haben insgesamt 283.900 Bewerberinnen und Bewer-

ber die Ausbildungsvermittlung der Agenturen und der Job-

center bei der Suche nach einer Ausbildungsstelle in An-

spruch genommen.29 Das waren 10.000 weniger als im Vor-

jahreszeitraum (-3 Prozent). 

 

Anders als bei den Stellenmeldungen setzt sich damit im 

neuen Beratungsjahr der seit 2017/18 kontinuierlich rückläu-

fige Trend bei den Bewerbermeldungen fort.  

Wie bei den gemeldeten Ausbildungsstellen lassen sich auch 

die gemeldeten Bewerberinnen und Bewerber hinsichtlich des 

gewünschten Ausbildungsbeginns unterscheiden: 239.500 

strebten eine Berufsausbildung zum Ausbildungsbeginn im 

Sommer / Herbst 2022 an (-2 Prozent gegenüber Vorjahres-

zeitraum). Bei 44.400 gemeldeten Bewerberinnen und Bewer-

bern war dagegen nur ein Ausbildungsgesuch mit einem ge-

wünschten Ausbildungsbeginn bis Ende des Jahres 2021 vor-

handen (-9 Prozent). 

 

29  Die Gesamtsumme der bei Arbeitsagenturen und Jobcentern in gemeinsamen 

Einrichtungen (JC gE) sowie bei Jobcentern in kommunaler Trägerschaft 
(JC zkT) gemeldeten Bewerber enthält Überschneidungen, d. h. Bewerberinnen 
und Bewerber, die sowohl von AA/ JC gE als auch von JC zkT bei der Ausbil-
dungsstellensuche unterstützt und im Gesamtergebnis doppelt nachgewiesen 
werden. Solche Doppelnennungen entstehen etwa in Folge des Eintretens von 
Hilfebedürftigkeit i. S. des SGB II, nachdem der Bewerber über eine AA eine 
Ausbildung suchte, bzw. umgekehrt bei Wegfall der Bedürftigkeit. Sie sind somit 
systemkonform.  
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Abbildung 3.1 

 

3.2.1 Bewertung und Ausblick 

Im Februar ist der Ausbildungsmarkt noch stark in Bewegung. 

Deshalb erlauben die aktuellen Daten nur eine grobe und vor-

läufige Einschätzung der Entwicklung im noch jungen Be-

richtsjahr 2021/22. Vor diesem Hintergrund wird zum Anfang 

des Berichtsjahres zunächst der Blick jeweils auf die Gesamt-

zahl der gemeldeten Bewerberinnen und Bewerber sowie der 

gemeldeten Berufsausbildungsstellen gerichtet. Ab dem Be-

richtsmonat März wird die Berichterstattung üblicherweise er-

weitert um Aussagen zu den unversorgten Bewerberinnen 

und Bewerbern einerseits und unbesetzten Ausbildungsstel-

len andererseits. 

 

Zu beachten ist, dass das Meldeverhalten von Anbietern und 

Nachfragern am Ausbildungsmarkt zeitlich nicht synchron ist. 

In den letzten Jahren waren im Februar über 80 Prozent der 

gesamten betrieblichen Ausbildungsstellen des Berichtsjah-

res gemeldet. Bei den gemeldeten Bewerberinnen und Be-

werbern haben sich in der Vergangenheit bis Februar aber 

noch nur rund 70 Prozent aller Bewerberinnen und Bewerber 

des Berichtsjahres bei den Arbeitsagenturen und Jobcentern 

gemeldet. 
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Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit


